
)\

IATS:JAMAI-
IOCKSTEADY&
RUMMING
31., 120 Seiten,29,99 Dollar)

rh

3ihte klingt Reggae schnell

schweigen von den ganzen

:n Stilen, die für das eu-

um unterscheidbar sind.

rhrer Gil Sharone hat eine

le veröffentlicht, in deren

hl geschichtliche Rückblik-

uch (zukünftige) Möglich-

:slotet, was bislang auf den

> beschränkt ist. Neben

r Ska, Rocksteady und Reg-

spricht er auch den Einsatz

nstrumenten und skizziert

ngwelten, Zusätzlich zu den

iegt dem Buch ein Down-

nit Stream-Möglichkeit),

:u historischen Aufnahmen

Fnet wie auch zu Musterbei-

eiches und didaktisch ange-

chtes Buch, das gerade in

;sant ist, in der Reggae zum

en geworden ist.

ER

w¡E
ten, 10 Euro)

.o20423-8

(ünstler, zu denen in den

o viele Bücher veröffent-

e David Bowie. Neue As-

lrnden Karriere zu erschlie-

h eine Herkulesaufgabe,

las im klassischen Reclam-

{RI(US REUTER
; tS.¡ck Mcn)

von Cørlos Costonedo
Sotz vor Weisheit. Die

on, doss

Weh regt so

mon ols Leser
díe Weh anders wøhr-

Empfehlung für alle, die

voN
INNENa

72,99 Euro)

-25082-O

Format erschienene Büchlein wie gerufen,

denn Autor Frank Kelleter präsentiert den

Musiker vor dem Hintergrund seiner eige-

nenjahrelangen Beschäftigung mit Bowie

als Fan, ohne dabei die intermedialen As-

pekte und die kulturellen Einflüsse zu ver-

nachlässigen. Von Stippvisiten in die ,,Zig-

gy Stardust"-Ara über Bowies Zeit in Los

Angeles und Berlin bìs hin zur Videophase

und zum Spätwerk vermittelt Kelleter viel

Wissen auf engstem Raum. Für die Chro-

nologie der Ereignisse finden sich im Buch

Zeitleisten, in deren Zusammenhang dìe

wichtigsten Karrierestationen festgehalten

sind. Gehaltvoll, aber dennoch für Einstei-

ger geeignet.

WILKOJOHNSON

DAS LEBEN GEHTWE¡TER
(Heyne Encore, geb., 252 Seiten, 19,99 Euro)

lsBN 987-3-453 -27 08r-7

,,Sie haben Krebs." - ,,Leider können wir

nicht operieren." Als Wilko Johnson die Dia-

gnose Bauspeicheldrüsenkrebs und die Pro-

gnose einer verbleibenden Lebenserwartung

von rund sechs bis zehn Monaten erhielt,

brach für ihn die Welt zusammen. Nach der

ersten Niedergeschlagenheit raffte er sich

jedoch auf, startete neue Projekte - unter

anderem mit Roger Daltrey - und betrat da-

nach das Niemandsland der,,10+ Monate'1

Es folgten dann doch noch mehrere Opera-

tionen (mit Entfernung von insgesamt drei

Kilogramm Tumorgewebe) und ein Leben

nach der Krankheit - Johnson hat eine un-

glaubliche Erfahrung gemacht, die er in sei-

ner Autobiografie plastisch vermittelt. Doch

der größte Teil des Buchs handelt von sei-

nem Leben als Musiker der Rhythm'n'Blues-

Heroen Dr. Feelgood und derverrückten

Formation lan Dury and the Blockheads, mit

denen er die Clubs von Großbritannien un-

sicher machte. (Achja, wegen seines extrem

stechenden Blicks spielte Johnson auch die

Rolle des Henkers llyn Payne in der Fern-

sehserie,,Game Of Thrones".) Das Buch

richtet sich, trÕtz der anfangs skizzierten

Thematik, nicht zuletzt an Leser, die Humor

sowie britische Exzentrik schätzen und auch

etwas über die Clubszene der Siebziger und

Achtziger erfahren möchten, die in den Bios

der Großen zwangsläufig kaum Erwähnung

findet. Empfehlung.

Clous Leggewie/Erik Meyer (Hg.)

GLOBALPOP:"
DASBUCHZUR

WELTMUSIK
(J.8, Metzler, 39 2 Seìten, 29,95 Euro)

lsBN 9 87 - 3- 47 6-02 63 6- I

Die beiden Herausgeber Claus Leggewie

und Erik Meyer haben in Zusammenar-

beit mit 40 Autoren ein längst überfril-

liges Buch veröffentlicht, dessen lnhalt

sich eher über den Untertitel erschließt

als über den Haupttitel: ,,Global Pop"

lãsst ein Buch über die in den Cha*s

beheimatete Populärmusik erwarten,

doch das lnteresse richtet sich tatsäch-

lich auf die Darstellung der sogenann-

ten Weltmusik und deren Einflüsse und

Auswirkungen. Aber auch der Terminus

Weltmusik ist nicht leicht zu fassen, kann

er doch vieles beinhalten, von Folk über

Ethno bis hin zu modernen Crossover-

Stilen, die besonders im lnternet-Zeit-

alter an Relevanz gewinnen. Nach einer

Einleitung nebst Versuch einer Begriffs-

bestimmung kommen die 40 Gastau-

toren zu Wort, die das Phänomen einer

weltweit zusammenwachsenden Mu-

sikszene unter die Lupe nehmen. Peter

Kemper zum Beispiel beschäftigt sich mit

Ry Cooder, während Jean Trouillet Peter

Gabriel und sein Label Real World Re-

cords thematisiert, Christian Rath über

den Folk in Deutschland referiert und

Christoph Wagner einen vorzüglichen

Artikel über das musikalische Verhältnis

von lndien zum Westen beisteuert. Aber

auch Themen wie Dub, die sozioökono-

mischen Abhãngigkeiten eines globalen

Musikmarkts, Manu Chao und Damon

Albarn oder Soundarchive werden an-

geschnitten. Faszinierend für den Leser

sind die vielschichtigen gedanklichen

Ansätze, die aufden schìllernden Stilen

und Genres beruhen, wodurch schnell

klar wird, dass die kunterbunte Musik der

Welt wesentlich aufregender und inspi-

rierender ist als allgemein angenommen.

lnnovativ, ausfihrlich und wärmstens zu

empfehlen!

'" Alon Tepper

THOMAS HAMMERL

MY INSPIRATION
(Verlag Thomas Hammerl, 304 Seiten, 24 Euro)

tsBN 978-3-9818308-1-1
I

Es ist ein Rätsel, zu dem es zahlreiche Zu-

gangsmäglichkeiten gibt - die lnspiration,

jener Moment, in dem ein Kreativer etwas

erschafft, das sich aufverschiedenste Wei-

se manifestieren kann. Der renommier-

te Journalist Thomas Hammerl hat in 31

lnterviews Künstler und Kreative befragt

und ganz unterschiedliche Antworten (und

Hinweise auf Methoden) erhalten. Neben

Aubrey Powell von Hipgnosis, Kevin God-

ley (1Occ) und Francis Rossi (Status Quo)

kommen zum Beispiel auch Garfield-Zeich-

ner Jim Davis, der italienische Speiseeis-

Weltmeister Sergio Dondoli, der Fotograf

Dieter Blum, Richard Starzak (,,Shaun das

Schaf' - wie cool) oder der Sternekoch

Heinz Winkler zu Wort, die alle höchst ver-

schiedene Wege beschreiten, um sich ,,im

Licht der lnspiration" zu sonnen. Ein span-

nendes und aufschlussreiches Buch, bei

dem nicht psychologische Theorien gewälzt

werden, sondern die Praktiker von ihren

Erfahrungen erzählen, womit der Realitäts-

bezug gegeben ist. 
* * * Alan Tepper

GERHARD KAISER, CHRISTOPH JÜR-

GENSEN, ANTONIUS WEIXLER (HRSG.)

YOUNGER THAN YESTER-
DAY: 1967ALS SCHALT-
JAHR DES POP
(Wagenbach, brosch., 256 Seite, 24 Euro)

tsBN 978-3-803 7-3664-0

Zwar hat Ernst Flofacker vor einigen Wo-

chen bereits das definitive Buch zum Pop-

lahr 1967 vorgelegt, doch ,þunger Than

Yesterday" wählt einen anderen Ansatz und

ist daher eine gute Ergänzung zu dessen

Werk. Eine Reihe renommierter Literatur-

wissenschaftler nimmt sich je ein Album aus

dem Jahr 1967 vor und schreibt einen Auf-

satz darüber. Vertreten sind dabei illustre

Autoren wie der führende deutsche Dylan-

Forscher Heinrich Detering, der einen ge-

wohnt wunderbaren Essay zu ,,John Wesley

Harding" beisteuert, oder Popforscher Mo-

r¡tz Baßler. Neben den Philologen versam-

melt der Bandjedoch auch einige Beiträge

von Schriftstellern wie Frank Witzel und

Vera Kaiser, die ebenfalls über ihre Liebling-

salben schreiben. Der Zugang zu den Platten

ist selbstredend meist sehr gelehrt und tief-

schürfend, aber trotzdem immer unterhalt-

sam und mitunter auch mit persönlichen

Geschichten gefärbt. Empfehl 
l\Ui^,n" *r*
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